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60 ExpertInnen aus ganz 

Österreich 

 

 

Aus Vorarlberg: 

• Dietmar Illmer  

(häusliche Versorgung) 

• Anna Frick  

(Krankenhäuser) 

• Carmen Helbock –Föger 

(Pflegeheime) 

• Karl Bitschnau (Kernteam) 

 

 



 Unterstützung der Grundversorgung 

 Kompetenzen in der Grundversorgung stärken 

 Qualität der Hospiz- und Palliativversorgung stärken und weiter 
entwickeln 



 Betreuende in der Grundversorgung 

 Koordinierende, EntlassungsmangerInnen 

 



 Indikationsstellung, Komplexität, Instabilität 

 Strukturelle Voraussetzungen und Ressourcen 

 Einwilligung der PatientInnen 



… von Hospiz und Palliative Care in der Grundversorgung 



Woran erkennt man PatientInnen mit Bedarf an Hospiz- und 
Palliative Care? 

Identifikationskriterien, Arbeitsinstrumente, Tools 

 

 



 Indikatoren für das Beiziehen der spezialisierten Versorgung:  
Komplexität, Behandlungsmöglichkeiten, soziales Umfeld 

 Herausforderungen 

 

 



 Typische Symptome von PalliativpatientInnen 

 Erfassung von Symptomen 

 Symptombehandlung (Schwerpunkt: Schmerz) 

 



 Die Bedeutung von Teamwork und Vernetzung 

 Wie die Grundversorgung gut mit der spezialisierten Hospiz- und 
Palliativversorgung zusammenarbeiten kann 

 Über die Einbindung der spezialisierten Dienste 



 Wie es gelingt, dass PatientInnen möglichst lückenlos und Hand 
in Hand versorgt werden. 



 Über das Sterben sprechen 

 „Schlechte Nachrichten“ überbringen 

 



 Grundsätzliches zum Patientenwillen: den Willen erfassen 

 Vorausschauende Planung / Advance Care Planning 

 Entsprechend dem Patientenwillen handeln  



 Trauerprozesse erkennen 

 Bedeutung von Trauerprozessen kennen 

 Grundhaltungen im Umgang mit Trauer 

 Interventionen, Angebote 



 Juristische Grundlagen zu Entscheidungsfindung und 
Patientenwillen 

 Entscheidungsfindung bei nicht einsichts- und urteilsfähigen bzw. 
bei nicht artikulationsfähigen Personen 

 Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Vorsorgedialog 



 Praxisbeispiele 

 Symptombezogene Einschätzungs- und Erfassungsinstrumente 

 Begriffsdefinitionen 



… 

Als kostenloser Download erhältlich! 
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